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K A EEE EEE, 


Ueber das Papier. 


Jortſetzung) i 
noch ſoviel, daß das Aaunsifche Napier 


Ich komme nun auf die Vorfertigung 
dieſes Papiers. Man eheilte den Sten 
gel der Pflanze mit 5 N 
de dünne Häutchen. Dieſe legte man in 
seiner Rehe nach der Lange auf eine 


mit Nitwaſſer benetzte Tafel; über dieſe 


Reihe eine andere in die Quere, eben 
falls mit Nilwaſſer aufgeleimt. Dar⸗ 
aus entſtand denn der Bogen, der auf 
der Tafel gepreßt, angenommen, an der 
Sonne getroknet und zulezt auch wohl 
mit einem elfenbeinern Zahn oder mit 
Bimſtein geglättet wurde. Plinius be. 
ſchreibt dies alles ſehr weitlaͤufig; auf 


ihn verweiſe ich den wißbegierigen Leſer, 


da der Raum dieſer Blatter zu einge⸗ 
ſchräͤnkt iſt. plin. Hist nat. L. XII 


. 3. Aus feinem Bericht erhellet jedoch 


einer Nadel in vie⸗ 


zu. Rom noch auf verſchiedene Art be⸗ 


fonders umgearbeitet, und den einzelnen 


Gattungen deſſelben eigene Namen ges 
9 ben wurden. Auch war es von unter⸗ 
ſchiedlicher Größe, ZJeinheit, Weiſſe und 
Politur Weil aber aach die beſte Der 
arbeitung nicht verhindern konnte, daß 
nicht hin und wider Blätter, zumal in 
großen Werken, ihrer Zerbrechlichkei we⸗ 
gen, fchadyaft wurden fo gerieth man auf den 
Gedanken, diefe Blätter mit Pe. gamentblaͤt. 
tern, worauf die Schriften fortgeſest waren, 


zu untermiſchen, ſo daß etwa nach vier, 


fünf, ſechs auch ſieben Blaͤrcern, gewoͤhn⸗ 
lich zwei von Pergament folgten. Noch 
jetzt werden in der Abtei zu St. Ger⸗ 
main des Dres eine Anzahl Briefe des 
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eiligen Augustinus auf ägyptiſchem Pa, erte dieſer Hendel eben fo ſtark fork. 
pier, mit Pergament untermiſcht, aufbe⸗ Apulejus ſage im Anfange ſeiner Ver⸗ 
wahrt. Dieſes Manuſcrist iſt ohngefär wandlungen: „Er ſchreibe auf ͤgypti⸗ 
1100 Jahr alt. Die Buchſtaben aber ſchem Papier mit einem im Nil gewach⸗ 


find noch unverſehrt, und die Tinte hat ſenen Rohr.“ (Denn damals gebrauchte 
ihre Schwärze behalten. Die Aegypter man das Nohr ſtatt der heutigen Federn.) 


trieben mit ihrem Papier ſtarken Handel Auch am Ende des dritten Jahrhunderts 


durch die ganze Welt. Dieſer verges, war der ägyptiſche Papierhandel fe: 


ßerte ſich gegen das Ende der Republik groß, daß der Tirann Fiemus, der ſich 


Rom und ward unter der Regierung Aegypteus bemaͤchtiget hatte, ſich rühm⸗ 
Auguſts noch bluͤhenderz und da der De ter er konne vermittelſt des agyptiſchen 
bie des Papiers bei den andern Natio- Papiers und Leines ſeine Armee binlaͤng⸗ 


nen noch mehr zu nahm, ſo fehlte es zu- lich unterhalten. Im fünften Jahrhun⸗ 


weilen in Rom, als zur Zeit des Libe, Bert ward es nach dem Zeugulß des 


rius daran. Es entſtanden ſogge, weil Hieronymus ebenfalls ſehr gebraucht: die 
es nur in geringer Quantität aus Ae. Auflagen aber waren am Ende deſſelben 


gypten ankam, Unruhe daſelbſt, ſo daß oder im Anfange des folgenden Sechſten 


der Senat Kommiſſarten ernennen, und fo ſlark, daß der König Theodorich, der 
jedem, ſo viel der Mangel erlaubte, zu die Billigkeit ſehr liebte, Italien da⸗ 


5 einen Bedürkniten austbeilen laſſeſ „von befreite. Caſſiodor ſchrieb deswegen 
feinen 3 a Leg- Beek Bren eines eiten Buche, 


Unter auen Stadten Acgyptens ha 
keine mit dieſem Lan desprodukt ſo ſta k, worinnen er der ganzen Welt über die 


als Alexandrien. Von idr ſagt der Kar Herabſetzung der Auflage auf einem, dem 


fer Hadr an in einem Seiner! Briefe, den menſchlichen Geſchlecht fo nörhigen Hand⸗ 
uns Vopiſcus aufbeh alten bar: „Dieſe lungszweig, Gluck zu wünſchen ſcheint. 


Stadt iſt ungemein reich und wohlba⸗ Wahrſcheinlich hat doch die Erfindung 


ber d. Niemand lebt dari nen mußig. des baumwollenen Papiers, wovon 1 


Einige Einwohner be chaßtt en ſich mit beſonders reden werde, den Gebrauch des 


Verfertigung des Glaſes, ansete bear: ägyptiſchen ſehr vermindert! Wenn man 


Han debieturg findet ihre Lien haber- Denn jetzt gehoͤret dieſe Kunſt zu den 
N „Sogar den Blinden, und Leuten, die verlohren gegangenen Kuͤnſten der 


beiten das Papter zum Schreiben, noch aber eigentlich letzteres zu verfertigen 


andere machen Tucher. Jede Art; der aufgehoͤret hat, iſt ſchwer zu ehen 


mit der Gicht behaftet find, felt es nicht Alten. 5 f N 1 
n Arbeit.“ Unter den Menne des, (e Foteſehung folgt „ 
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6 uch zapireich einzufinden. 


verlauft werden foll:u, worn Kaufluſtige zahlreich eingeladen werben, _ 


** 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Den geſammten Bürgern und Einwohnern hiefiger Stadt, wird die, ſchon meße⸗ 
mals bekannt gemachte, geſetzliche Verordnung in Erinnerung geb rache, daß es 


Niemanden frei fteher, in den Feſtungs Werken und Gräben, und auf den Wal⸗ - 
len, et mag daran gearbeitet werden oder nicht, herum zu gehen; ſondern ſich nur 


der gewohnlichen erlaubten Fahrwege und Fußſteige zu bedienen, indem es ſich 
derjenige, der dawider handelt, ſelbſt zuzuſchreiben har, wenn er von den ausge⸗ 


ſtellten Schildwachten und Moniren zurück gewieſen wied. 


Thorn, den s7ien Juli 1822. N 
5 Der Magiſtrat. E 


Oeſfemuche Bekanntmachung. 8 


Es fol das aus den abgebrochenen Gebäuden des Bernhardiner Sloſtere, zuſam⸗ 


men gebrachte alte Eifen, Kupfer und Bley, durch eine oͤffentliche Auction in 
Termino den agſten d. M., im Rachhauß, Platze von o Uhr Vormittags an, 
gegen baare Bezahlung verkauft werden. Das Eiſen beſteht zum Theil aus ſtar · 
ken und langen Ankern von ſchwediſchem Eiſen. Der Verkauf geſchieht parthie⸗ 
weiſt, wobey pre fund geboten, und der Geldbetrag nach geſchehenet Abwie⸗ 
gung auf der Stadtwage berechnet, und dom Käufer eingefordert wird. Kauf⸗ 


orn, den 18ten Juli 1822. 3 
Der Magiſtrar. 


— en > 


Bekanntmachung. 


Ven bem unterzeichneten Land- und Stadtgericht wird hiemit bekenne gere 


daß in Termiuo den 29 ſten Juli d. J., Vormittags um 9 Uhr, vor dem 
Ham Sekretarr von Wyſiecki auf dem hieſigen Rathhaus ſaal verſchiedene Meu⸗ 
bles und Hausgeräth ꝛc. an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung: 


Thorn, der ten Juni 1822. Be ; 
og. Preuß, Land- und Stadtgericht 
j ee 2 PN . 


Ge 


x 
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In Sachen betreffend die Negulirung der guts herrlichen und bäuerlichen Ver 
baltaiſſe und Aufhebung der Gemeinheit in dem im Schlochauer Kreiſe gelegenen 
adlichen Dorie Schildberg, werben hierdurch der geſchledene Ehemann det Doro⸗ 
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thea Eliſabeth geboene Rieſe, geweſenen Witwe des im Hypotheken ⸗Buche, alt 
Guttzseigenthümer eingetragenen Friedrich Wilhem Caſtner, 


Friedrich Schlieper, 5 8 
oder deſſen etwanige rechtmäßige Erben vorgeladen, vor der hieſigen Special · Tem · 


miſſion innerhalb ſechs Wochen und fpäteitens in dem hiezu auf den Zi ſten 
AMuguſt d. J, Vormittags 1 Uhr hie ſelbſt anberaumten Termine, perſoͤnlich 


oder durch einen gel: lic) zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erfheinen ihre Legteima⸗ 


tion zur Sache nachzuweiſen, und ihre Gerechtſame bei der Regulirung und Ge⸗ 


meinheis-Aufbebung wahrzunehmen, widrigenfalls fie die Ausrinanderfegung geg en 


ſich gelten laſſen müſſen und mie keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt 


werden 5 
Konitz, den 23ſten Juni 1822. 2 


Königl. Spectal⸗Cemmiſſton zur Reguliru er der gutsherslicen, 


und bäuerlichen Verpaltniſſe. 5 
a a Ernit. 
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In meiner Behauſung Hötel de Varsovie ſtiht ein neuer Halb Wagen, 


mehrere neu verfertigte Stellmacher Arbeit don veiſchiedener Art, als: Beirfch« 


ken, Fed . Druſchren, Seed er Märner, sum billtaſten Preiſe aut freier Hand 


zum Verkauf. 

Thorn, den zıten Juli 1822 D. Tau. 
Das Hintere Gebäude sub Nro. 430 Altſtadt, in der Schüler Straße belegen, 
welches enthält 5 bewohnbare Stuben, Küche, Keller, Stall, Heuboden, auch Te 


petaten Hoſcaum, iſt ſogleich zu vermierpen, und von Michael d. J zu bezie⸗ 


Die Mieths- Bedingungen find beym Grundeigenthümer zu erfahren. | 
Thorn, den zöten Juli 1823 · „Moritz Meyer. 
Man bittet, die beliebig im hieſigen Wochenblatt einzu zuckenden Annoncen ſpa 
teſtens bis Mittwoch Mittag einzuſenden. Die Buchdruckerei. 


ben. 
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